[image: image1.png]@

Fachhochschule
EFberswalde



[image: image1.png]
[image: image2.png]RAFFINERIE GMBH





 


3. Master Class Course Conference „Renewable Energies“ 

Energie, Kraftstoffe und die Aussichten für den Klimaschutz

29. September bis 2.Oktober 2008

30.09.2008
Herbstakademie
Mirella Zeidler
Fachhochschule Eberswalde
(Sybille Brozio, FH Eberswalde)
Abstract
Bioenergie-Steckbriefe für die Länder der EU27: Inhalte und erste Ergebnisse

Der Anteil der erneuerbaren Energien am gesamten Energieverbrauch soll in der EU bis 2020 auf 20 % gesteigert werden. Für das gleiche Jahr wurde das verbindliche Mindestziel von 10 % Anteil Biokraftstoffe am gesamten Benzin- und Dieselverbrauch für alle Mitgliedstaaten sowie die Einführung von Nachhaltigkeitsstandards beschlossen. 

Diese Ziele bedeuten einen Ausbau der erneuerbaren Energien und damit neue Investitionen, die gewisse Planungssicherheiten voraussetzen, speziell auch mit dem Hintergrund zunehmender Flächen- und Nutzungskonkurrenzen.

Um Potenziale und die aktuelle Situation der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung in den EU27-Ländern vergleichen zu können, wurden Bioenergie-Steckbriefe entwickelt. Darin werden Analysen und Bewertungen des nutzbaren Biomassepotenzials auf Grundlage vor allem statistischer, aber auch räumlicher Daten zusammengestellt und für unterschiedliche Szenarien Potenziale der landwirtschaftlichen Biomasse in den EU27-Ländern ermittelt. Die Berechnungen sind ausgerichtet auf die Biotreibstoffe: Bioethanol aus Getreide (Korn, Stroh) und den Zuckerpflanzen und Biodiesel aus den Ölpflanzen. 

Länderspezifisch werden folgende statistische Daten bis auf NUTS2-Ebene (in Deutschland gleichzusetzen mit den Verwaltungsebenen der Landkreise) ausgewertet und räumlich visualisiert: 
· Geographie/Klima: Bevölkerung, Verkehr, Relief, Niederschlag, Temperatur 

· Landwirtschaftliche Daten: Bodennutzung, Anbauflächen, Erntemengen und Erträge ausgewählter Fruchtarten, Ableitung dominanter Anbaufrüchte, Auswertung von Ertragszeitreihen und Ermittlung von möglichen Ertragssteigerungen bis 2020

· EU-Agrarregionen: mit Angabe von standort- und regional angepassten Fruchtfolgen

· Verbrauch landwirtschaftlicher Produkte (Nahrungs- und Futtermittel, Industrielle Verwendung), Humusbilanzierungen

· Bioenergie-Potenziale: Die Auswertung und Ableitung von Bioenergiemengen erfolgt für unterschiedliche Szenarien des Zeitraumes 2000 - 2020:

· Referenz-Szenario: Analyse der durchschnittlichen Erntemengen und Erträge im Zeitraum 2000 - 2007

· Minimum-Szenario: Ausweisung von ertragsschwachen Jahren (Trockenheit, Frost) 
· Maximum-Szenario: Ausweisung des ertragsreichsten Jahres

· 2020-Szenario: berücksichtigt zunächst die Entwicklung von Erträgen und beinhaltet eventuelle Ertragssteigerungen

· Ableitung erforderlicher Mengen und Anbauflächen zur Erfüllung der Biokraftstoffquoten

· Bioenergie-Produktion: Entwicklungen auf dem Kraftstoffmarkt, Standorte, Produktionskapazitäten

· Außenhandel (Export, Import): Verbleib der Erzeugnisse, Lagerung

Im Vortrag werden für den gesamten EU27-Raum erste Ergebnisse gezeigt und potenzielle Biokraftstoffanteile in einzelnen Ländern unter den gegenwärtigen und zukünftigen Entwicklungen berechnet. Weiterhin wird untersucht, wie viel Bioenergiemengen und welche Ackerflächenanteile zur Erreichung der europäischen Ziele zur Verfügung stehen müssen.

Tendenziell ist jetzt schon festzustellen, dass das Erreichen der europäischen Ziele für Biokraftstoffe bis 2020 nur durch einen Zuwachs der Biomasseproduktion (Zunahme Anbauflächen, Ertragssteigerungen) zu gewährleisten ist, um auch in ertragsschwachen Jahren die Quoten erfüllen zu können. Dabei sind durch begrenzte Anbauflächen und zunehmende Nutzungs- und Flächenkonkurrenzen der Verwendung Grenzen gesetzt. 

In der EU27 wird Bioethanol eine Quote von rund 25 % erreichen, demgegenüber wird Biodiesel einen Anteil von 3,5 % im Jahr 2020 langfristig nicht übersteigen können. Speziell beim Biodiesel gibt es deutliche Grenzen bei der Bereitstellung zur Erfüllung der Beimischungsquote: Eine mögliche Steigerung wird schwerpunktmäßig durch Züchtungsfortschritte und Ertragssteigerungen gesehen und nur bedingt durch die Ausdehnung der Anbauflächen. 

Die europäischen Länder weisen ein sehr unterschiedliches Potenzial für die Produktion der Biokraftstoffe auf, begründet durch unterschiedliche Standortbedingungen, landwirtschaftliche Produktionsweisen und dem Verbrauch von Energie und Kraftstoff. Die Erfüllung der Beimischungsquoten allein über die landwirtschaftliche Biomasse ist in rund 1/3 der Länder nur durch Importe möglich. 

Die Bioenergie-Steckbriefe für die Länder der EU27 werden voraussichtlich im Herbst 2009 fertig gestellt. Zur Visualisierung von theoretischen Verfügbarkeiten verschiedener Produkte in den Regionen werden auf Grundlage der bisherigen Auswertungen Warenströme und Lagerungen im nächsten Arbeitsschritt analysiert und daraus unterschiedliche Szenarien abgeleitet.

Die Länder-Steckbriefe werden zunächst als A3-Ausdruck (3 Blatt pro Land) herausgegeben und enthalten vor allem Tabellen, Diagramme und Karten. In einem gemeinsamen Methodenteil werden alle Ableitungen und Quellenangaben dokumentiert. Geplant ist nach Abschluss der methodischen Entwicklungen die Veröffentlichung der Steckbriefe über eine Internetplattform mit GIS-Anbindung.

Informationen zum Projekt finden Sie hier:

http://www.fh-eberswalde.de/Projekte/Bioenergie/Projektliste/Aktuelle-Projekte/Potenzialstudie-Biomasse/Bioenergie-aus-der-Landwirtschaft-K755.htm
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